
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

205 (28.7.1934) Die schöne Welt



DIE SCHÖNE WELT
Beilage des „ Führer ” ( ürReisen + Wandern + Verkehr

Frühling
am Rhein

Bon Hans Gäfgc n.

Tie roten Landsteinauader des Biebricher
Lchlotzgartentorcs glühen >vie siüci frühlings -
selige Tulpen , und am Teich träumt die
Mvosburg non verklungenen Zeiten und hält
in stiller stunde Zwiegespräche mit den ur¬
alten narpfcn , vor allem mit dem einen , der ,
wie berichtet wird , von Napoleon I mit einem
kleinen Schildchen gezeichnet wurde . Meisen
huschen durch '» Gebüsch, aber die Nachtigall ,
in diesem Park in Mainächten besonders herr¬
lich singend, schweigt noch. Am Rhein sitzen die
Menschen behaglich in der Lonne , die vom
langsam flicstendcn Wasser wärmend zurück-
geworfen wird . Zn der Ferne hebt sich der
Turm deS Mainzer Tomcs in den Himmel ,
und gen Westen hin senken sich die Taunns -
berge im harmonischem Zug zum Ltrom
nieder .

Wir wandern am Rhein hin . Trüben ans
der Insel ragen die noch kahlen Bäume , zu
denen , wenn der Tag sinkt die Krähen in un¬
gezählten Lcharcn heimkehren aus den Fluren
des Nassauer und Hessenlandes . Bei Lchier-
stein wenden wir uns aufwärts , dem Gebirge
zu . Fmmer wieder rasten wir , um den Rück¬
blick zu geniesten auf Törfer und Städte , ans
Ltrom und Land .

Und dann stehen nur droben auf der Höhe
bei Frauenstein , am „Lpitzen Stein ", von dem
(Goethe den Blick schweifen liest hinab zu den
alten , mauer - und turmumhcgtcn Hofen , hin¬
über nach Mainz hin , hinunter , dem Laus des
Stromes folgend . Cnn Rial ward nun hier er¬
richtet , ein steinernes Rial , dem Rhcinreisenden
kündend von einer glücklichen , begeisterten
Ltundc , die dem größten deutschen Tichter hier
beschieden war . . . . Auf einem der schonen
Dampfer , die mövrnhcll über den Strom glei¬
ten , fahren wir rheinabwärts . Vorbei an den
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kkSinen , wcinsröhlichcn Dörfern mit schlank
aufsteigenden Kirchtürmen , hin nach Bacharach,
der malerischsten Ttadt ivcit und breit .

Hier ist es gut zu rasten . Hier wandert der
Freund von Lage und beschichte von Fund zu
Fund .

Geschlossen stcheu die kleine » , bunten Häuser
zum Ltrom bin , wie eine Wehr sich znsammcn -
schlicstend . Fm Fnnern ist diese Stadt voller
Ltiuimung . Verträumte Hofe, herrliche Fach
werkbanten , und die Krone von allem : Tie wie
zartes Filigran sich vom blauen Himmel ab -
liebende Wernerskapelle .

Aus steilem Pfad hinauf zur Fugendburg
Ltahleck. Tort herrscht herzerguickendes , fröh¬
liches Treiben der Buben und Mädchen , die

Vorfrühling
Von Kar

Man sagt der Baar nach , sie habe keinen
Frühling . Und damit ist sic abgetan sür all die ,
die nach der Ucppigkeit dieser Jahreszeit den
Wert einer Landschaft messen . Mit Baumblüte
allerdings um den 21 . Mürz herum können wir
nicht ansivarten . Tas müssen wir anderen
Gauen überlassen . Und ein rechter Baaremer
tut dies .neidlos - denn er weist , wenn er Ohren
nnd Augen hat , die hören »nd sehen können ,
daß auch seine Heimat reich gesegnet ist mit
Lenzesköstlichkciten, wenn auch eigener Art .

Manchmal erwacht nach stcrnenfnnkelnder ,
klarer Nacht in strahlender Frische der jnngc
Tag , freilich so frisch manchmal , dast er einen
schüttelt. Ost hat er Bäume und Lträuchcr nnd
die Gräser im Ried in silbernes Ranhreisge -
schmcide eingesponnen . TaS ist dann eine selt¬
same Morgcngabc deS Baaremer Vorfrühlings .

von nah und fern gekommen sind , hier Ostern
zu feiern . Tic Zupfgeigen klingen . Gesang
erschallt. Ltromaus und stromab wandert unser
Blick , nnd die Tampser drunten sind klein >vie
Spielzeug .

Gin paar Fnngen kommen, setzen sich aus
vvrspringenden Fels und stimmen alte deut¬
sche Lieder an , Volkslieder , Landsknechtsweifen ,
in denen der Untcrton der grostcn, dunklen
Trommel ist . . . Tann aber wandelt sich die
Musik zum fröhliche» Ländler , » nd Mädchen
nnd Buben drehen sich sin Tanz .

Als ein besonders Heller Sonnenstrahl über
den grauen Turm hingeht , ist mir , er lächelt,
lächelt väterlich über die heitere , sorgcncnG
rückie Fugend .

an der Baar
l 3» ft rf er .

Gelegentlich kann einen auch , wenn man noch
vor Mitternacht in einen wunderbaren glitzern¬
de » Sternenhimmel geschaut hat , ein paar
Ltnnden darnach der Wind ans dem Schlafe
rütteln , der an den Fensterläden zerrt . Und am
Morgen liegt alles weist im Schnee. Tas hält
aber die Amsel n » o den Buchfink ünrchans nicht
ab , ihre jubelnden Weisen in den Tag hinans -
znrusen . Lie sind das gewohnt wie ivir , u « d cs
kränkt das frohgemute Bogelhcrz noch ivenlgce
als uns , dast es so ist . Aber auch wir vergessen
das bald iviedcr »nd sind unserer Heimat trotz¬
dem froh . Lo nnwirsch und mürrisch manchmal
auch so ein Frühlingsmorgen ans unserem
Hochland nufsteht , so freundlich und lieblich
kann der Tag trotzdem noch werden . Fiel eichr
liegt gerade in diesem wechselvollcn Lpiel von
Gegensätzen ein Teil der Reize unsere » Früh -

Zm rfiaum &tute stach &ü!iKqenl
Sonntag , den 15 . April werden die Züge der Alblalbahn von
13 .30 —16 Uhr als Sonderzüge gefahren . Rückfahrtkarte 45 P .g .

Rückfahrt mit beliebigem Zug . 412 .«

»«Mergentheim
KARLSQUELLE • ALBERTQUELLD * WILHELMSQUELLE

Hotel Kurhaus

GAUE - LEBER *
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN -DARM

KONSTANZ
die alte Stadt im deutschen Süden — Dampferfahrten Strandbaden

ÜUutNjtt Wassersport . Tagesfahrterl in die Schweiz . — Gratisprospekte : Verkehrsamt

Hotel Barbarossa z . i.»
Hotel Deutsches Hausz . z.so .n
Gaststätte Konzil am See

Hotel Halm z . :.jo .n Insel Hotel im See z . 4 -

Hotel Hecht z . Hotel Krone z .
Besucht die schöne Insel Mainau bei Konstanz
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llngs , Me er nufterftem nie aufdrängt , um Me
man immer werben muß .

Zu allererst sagen es uns Me Bügel, wenn es
Frühling wird, die Staren bringen die erste
Nachricht von ihm . Ihnen folgen dann bald die
Lerchen , ebenfalls in den ersten Tagen des Hor-
nungs . Jetzt sind schon Feld und Flur erfüllt
von ihrem Getriller . Bor ihnen jedoch sind die
M - " en lebhaft geworden . Sie riefen es schon
lange an allen Ecken den Leuten in die Ohren :
Zit isch do . Und gar früh im Januar saß der
Grünfink verträumt in den Eschen und Ahor -
nen unserer Straßenalleen und wob mit seinem
Liedchen goldene Fäden in das schwarze Fili¬
gran der blattlosen Kronen. Daß die Wasser¬
amsel schon vor Weihnachten , wenn noch alles
in Eis und Schnee starrt , ihr Minnelied in die
Wintersonne hineinjubelt, zählt nicht. Das
macht den Frühling noch nicht aus , und außer¬
dem hören das nicht alle . In diesen Tagen nun
begrüßen die Kinder den Storch , der regelmäßig
anfangs März seine alte Baarheimat wieder
aufsucht. Und dann ist es Frühling .

Die Tonne hat nun auch schon Kraft ! das
weiß auch der Fuchs , der sich jetzt von ihr am
Waldrand liegend den Pelz wärmen läßt . UnS
bräunt sie das Gesicht , und über die Winter¬
saatäcker zaubert sie emen hauchdünnen , zarten
Schimmer.

Die Welt ist von kristallener Reinheit. Schars
zeichnet sich jede Erscheinung in die Landsch .ckt ,
die Dörfer mit ihren zackigen Giebeln und den
weißgetünchten Kirchtürmen. Die Donau ist an
solchen Tagen wirklich bla » . Sie beherbergt
jetzt allerlei Gäste . Und unter ihnen herrscht
Unruhe und Leben . Das ist ein gewalltges
Wandern und Ziehen durcheinander . Die nor¬
dischen Wildgänse zeichnen immer noch ihren
seltsamen Winkel an den weiten Himmel überm
braunen Ried um die Donau . Dann siebt man
wieder weiße Lachmöven und Silbermöven,
die alle ein wenig bei uns rastxn , ehe sie ihre
Heimat wieder aussuchen. Wie die skandmavi -
schen Bergfinken, die in manchen Jahren wie
zwitschernd« , schimmernde Wolken in unseren
Wäldern und Rieden einfallen . In den hohen
Wipfeln eines Märchenwaldes stehen die silber¬
grauen Reiher , andere schweben in lässigem
Flug über das weite Land der jungen Donau.
In den nassen Uferwiesen recken '

ich spitze Fe-
öerschöpie aus dem gelben Gras . Kiebitze sind
es , die uns jeden Frühling und Herbst ves ichen .
Ans den hellen Kieselbänken im Fluß wippen
und singen die weißen und gelben Stelzen.

Im übrigen kommt auch der Baaremer Vor¬
frühling nicht mit ganz blütenleeren Händen .
Die ersten Blumen haben es allerdings nicht
gut . Rot und Entsagung stehen an ihrer ärm¬
lichen Wiege , ledernes Laub , graues Gras und
dürre Stoppeln sind ihre Umgebung . Ihr
Schlaslied bläst oft ein böser Sturm aus rauher
Kehle , manchmal sind sie des Morgens zugedeckt
mit weißem Schnee.

Aber das macht sie uns umso lieber. Wenn
« nser Laubwald noch still und durchsichtig ist
und in sonnenarmen Schluchten und Löchern
der Winter seine letzte Stellung hält, wenn die
großen Krühenzüge noch die Landschaft verdü¬
stern , regt es '" ch schon unterm braunen Laub .
Im Zillen Waldtal heben die großen weißen
Schneeglöckchen die Decke . Auf einmal stehen sie
da in vollem Blätterschmuck . Zu tausenden
schmücken sie jetzt den einsamen Schluchtenwald ,
das noch öde Buchenholz .

Auf der Sommerseite, im lichten Hochwald,
wo der Kleiber trillert und flötet , geistern die

Leberblümchen . Wir nennen sie Märzebleamli
oder Holzbleamli. Wie alt mögen die Namen
schon sein und wie viele mögen schon vor uns
ihre erste Frühlingsfrende an den lavendel¬
blauen, zarten Sternchen auf dem schwanken,
braunen Stengel erlebt haben .

Auf .Kahlschlägen oder im raumen Laubbe¬
stand, wo noch ein Weißdorn oder eine Brom¬
beerranke geduldet wird, spendet bei uns als
einer der ersten der große Seidelbast aus rot¬
glühenden Kelchen dem Vorfrühling betäuben¬
den Weihrauch . Wo es geschützt ist , wird auf
einmal aus einem krummen , weißen Stengel
eine leuchtende Frühlingsfackel. Die zaubert
lockendes Leben ins stille Revier . Manchmal
schon im Januar an sonnigen Lagen . Und dar¬
auf kann noch lange, harte Winternot folgen .
Bei der ersten warmen Sonne läuten die veil-
chenblauen , großen , dichtbehaarten Glocken an

sonniger Kalkhalde den Baaremer Früstking
ein . Von der Winterseite mag da manchmal
noch wochenlang der Schnee kalt und still herü¬
berschauen.

Das ist der Baaremer Vorfrühling . Sein
Kleid und Wesen ist schlicht und herb wie das
der Landschaft überhaupt . Empfindlichen Leuten
mag er manchmal wehtun und . anspruchsvollen
Menschen genügt er nicht. Wer allerdings oeim
ersten Amselschlag meint, nun sei es gewon¬
nen , den kann schwere Enttäuschung für seine
Leichtgläubigkeit strafen . Denn über den blauen
Bergen im Abend thront noch immer auf
dem Feldberg der Winter im weißen Gewand
und schaut bedrohlich herein in die Baar . Aber
wenn auch winterliche Rückfälle Schneeflocken
und Eis in die Lieder und Blumen werfen,
wir glauben auch bei uns hier oben <*- ' en
Frühling . Weil wir um ihn wiffen.

Frühlingsfährt an den Bodensee
DaS Reisebüro Karlsruhe A .G. veranstaltete «inte sie in der freudvollen Harmonie der

über die Osterfeiertage eine Gesellschaftsfahrt Osterbotschaft.
an den Bodensee , die in einem beguemen
Reichspostkraftwagen ausgeführt wurde.
Durchs Murgtal ging die Fahrt über Freu «
üenstadt nach Oberndorf, Rottweil iKaffee-
pause ) über Tuttlingen , Stockach an den Bo¬
densee.

In der Abendsonne leuchtend lag der See
ruhig von keinem Windhauch gestört , freuüe «
spendend und freudeverheißend . Die Heiden¬
höhlen kurz nach Sipplingen riefen Erinner¬
ungen an Scheffels „Ekkehard" wach und als
sich der Reisewagen mit vieler Geschicklichkeit
durch das Barfüßlertor in Ueberlingen hin¬
durchgezwängt hatte , war auch das Ziel , der
Standort für die nächsten drei Tage, der Gast¬
hof zur „Traube " erreicht . Nach dem Abend¬
brot eine kleine Ruberfahrt auf dem vom
Vollmond beschienenen See, ein unauslöschli¬
cher Eindruck .

Samstag Vormittag Besichtigung Ueberlin-
gens . Die mittelalterliche Pracht der maleri¬
schen Gassen, die trutzigen Türme und das ge¬
waltige fünfschiffige Münster, aber auch die
herrlichen , landschaftlichen Schönheiten ent¬
zückten alle . Der Nachmittag bringt eine
Rundfahrt : lieber das Cisterziensterkloster
Birnau , ein barockes Schmuckkästchen , das
vieles mit dem Bruchsaler Schloß gemein hat,
nach Salem und Heiligenberg, wo die beiden
Schlösier besichtigt werden . Insbesondere Hei¬
ligenberg erregt durch seine unvergleichliche
Lage unbeschränkte Bewunderung. AuS den
Fenstern des festlich -stimmungsvollen Ritter¬
saales schweift der Blick weit hinaus in die
Ferne bis zum Bodensee und den glänzenden
Schneehäuptern des Säntismassivs .

Und dann stieg der schönste Tag herauf:
Ostersonntag. Verheißend sangen die Glocken,
die Sonne hob strahlend sich empor und ver¬
trieb den auf dem See lagernden, grauen
Dunst. Vom jenseitigen Ufer leuchteten die
weißgekalkten Häuser von Dingelsdorf her¬
über. Ueber dem Wasier kreisten die Möven n.
die flinken Bleßhühner tauchten auf und nieder
und flatterten aufgeregt durch die Luft . Frohe
Feierlichkeit umfing Natur und Mensch und

, Eine große Anzahl der Reisetetlnehmer
hatte frühmorgens schon sich am Strande ein -
gefunöen , um andächtig die Schönheit dieses
Tages in sich aufzunehmen. Nach dem Früh¬
stück wurde Gelegenheit zu einer Motorboot¬
fahrt nach der Insel Mainau gegeben. Wäh¬
rend ein Teil sich hieran beteiligte, lauschte
der andere den Klängen deS Kurkonzerts im
Badgarten und prüfte die Güte deS Seeweins .
Der Nachmittag war mit einer Fahrt nach
Friedrichshafen ausgefüllt, wo bei der Besich¬
tigung der Zeppeline und Werftanlagen be¬
sonders die riesigen Ausmaße und die kunst¬
vollen Konstruktionen des gerade im Bau be¬
findlichen Luftschiffes einen gewaltigen Ein¬
druck hinterließen. Ein Kaffee auf der Frei¬
terrasse des unmittelbar am Hafen gelegenen
Bahnhofs beschloß den Aufenthalt in Frie¬
drichshofen .

Die Dämmerung war schon hereingebrochen ,
als die Heimfahrt angetreten wurde. Sie war
unvergeßlich schön . Nach Immenstaad schraubte
sich der Wagen allmählich hoch, an Hagnau
vorüber durch die Nebgärten über Meersburg .
Unten lag mattgold im Scheine der Abend¬
sonne der See, am Horizont bläulich in das
jenseitige Ufer übergehend . Im Wasier spie¬
gelten sich die Lichter der Boote und der
Strandpromenade . Direkt am See führte
die Straße weiter durch Ober- und Un¬
teruhldingen. Kaum war das gefährliche Tor
bei Maurach pasiiert, als fast gespensterhaft die
Silhouette des Birnauer Klosters ins Auge
fiel . Nach U/rstünbiger Fahrt war Ueberlin¬
gen erreicht .

Der Abschied von dem liebgewordenenUeber -
lingen am letzten Tag war nicht leicht. Seine
landschaftliche und bauliche Schönheit , das herr¬
liche Wetter und die gute Unterkunft und Ber -
pflegung haben in allen nur den einen Wunsch
wachgerufen : „Auf Wiedersehen ". Auf »an
Höhen bei Meßkirch lagen noch vereinzelt«
Schneereste und über die Bergrücken blies kalt
der Wind . Doch der Wagenführer S ch o e m e n-
auer , der mit unglaublicher Sicherheit und
einem begeisternden Sturm - und Drangtempo

fuhr, hatte mit seinen Wilsten bald da» schützende
Donautal und Beuron erreicht . Weiß glänzten
die steilabfallenden burgengekrönten Fels¬
wände , einen fast sagenhaften Anblick bietend .
In Sigmartngen , der Hohenzollernstadt , wur¬
de daS Mittagsmahl eingenommen, lieber
Hechingen, Tübingen und Herrenberg führte
die Fahrt ins Nagoldtal, wo in Bad Lieben¬
zell der letzte Aufenthalt genommen wurde.

Kurz nach Sonnenuntergang war Karlsruhe
erreicht .

Die herrliche Frühlingsfahrt hatte ihr Ende
gefunden . Etwas wehmütig trennten sich die
Reiseteilnehmer, in der Hoffnung, bald wieder
zusammenzusein irgendwo am Bodensee , am
Rhein oder im Schwarzwald. Das Reisebüro
Karlsruhe wird ihnen sicher bald wieder Gele¬
genheit geben . str.

Reisegepäck - Versicherung
billiger

Die Gebühren für die Versicherung von
Handgepäck und aufgegebenem Reisegepäck sind
jetzt herabgesetzt worden. Für die zehntägigen
Versicherungskarten, die an den Gepäck - und
Fahrkartenschaltern der Bahnhöse erhältlich
sind , beträgt die Gebühr nur noch zwei Mark
für 600 RM . Versicherungssumme , zwei RM .
für 1000 RM . und vier RM . für 2000 RM . An-
stelle der bisherigen Policen für die Versiche¬
rung von Handgepäck und aufgegebenem Reise¬
gepäck, die an den Gepäckschaltern und in den
Reisebüros erhältlich find, tritt ein „Versiche¬
rungsschein "

, mit dem Versicherungen über 18
Tage, einen, zwei , drei, sechs Monate oder ein
Jahr für Deutschland , für ganz Europa oder
für alle Weltteile abgeschloffen werben können .
Auch für diese Versicherungen , die für Deutsch¬
land oder für ganz Europa über 500, 1000 oder
2000 RM . Versicherungssumme , für alle Welt¬
teile über 1000, 2000 oder 8000 RM . abgeschlos¬
sen werden können , wurden die Gebühren er¬
mäßigt. Neu ist auch die Möglichkeit , diese Ver¬
sicherungen schon für 15 Tage und für Zeit¬
räume über mehr als zwei Monate abzuschlie¬
ßen.

Reise -Notizen
Radiumdad Brambach

mit seiner starken radioaktiven »Wettin ' -Quclle be¬
kannt, hat die Anlagen für Trink - und Badekuren
weiter verbessert . Die Brambacher Kuren genießen be¬
kanntlich bei allen Stoffwechselkrankheiten wegen ihrer
außerordentlichen Heilerfolge höchste Wertschätzung .

Garmisch - Partenkirchen
hat sür die kommende Saison verschiedene Neuerungen
vorgesehen. Während G a r m i s ch im Kurpark eine
Wandelhalle errichtet, die einen 50 Meter langen Mittel ,
bau und zwei je 25 Meter lange silligelbauten erhält ,
>oird Parten kt rchen das Kainzenbad-Schwimm-
bad vergrößern und die Straßen am Kirchplatz ver¬
bessern . — Als Kurorchester hat Garmisch dar Orchester
de« Stadttheaterr Bamberg verpsltchtet; er wird ab
IS . Juli täglich dreimal spielen.

Oberstdors
hat dar D S l l e r h a u r erworben , tn dem der bis¬
herige Lefesaal untergebracht und weitere Unterhal -
tungsräume wie Schreibzimmer, Dpielsaal , Rauchzim-
mer usw. eingerichtet werden sollen . Dar Söllervaus
liegt inmitten einer großen Gartens , der unmittelbar
an den Kurpark anschließt, so daß auch dieser durch Me
Erwerbung eine Erweiterung erfährt .

D l e Rügenbäder
haben fUt die neue Saison bedeutende Verbesserungen
getroffen, so u . a . : Saßnitz neuen Strand und aur -
gebaute » retdehetlbäder . Baabe neuen Strand , neue
Badeanstalt mit Liegehalle und Kurpromenade . Bin ,
verbreiterten Badestrand . Sellin neuen Kurpark , Put -
bur neuen Badeplatz. Allgemein verbesserte Dampser-
verbindungen , die an Psingsten von Stettin auk wieder
beginnen.

Bad " Nauheim
Prospekte und Auskünfte : Kurverwaltung Bad - Nauheim und Peisebüros . — 40 Minuten von Frankfurt am Main smoft

Pas Herzheilbad der Welt
(• rn«r gegan Rheuma , Arterienverkalkung und Bronchitis.

Pauschalkuren !

Seme . Derg
Gasthaus z.ünde ^ AV
schöner Aufenthaltsort .Touristen uiw
vorzügl .Küche und Keller . HauSIchlach -
tungen . Bes . Amon Reichert

Soieibtrg
Gasthaus zum Adler
beliebter Aufenthaltsort i . Ausflügler .
Rente , ielbstgez Weine, vortüai . .gliche ,
Schrempp -Printz-Bier . Schöne, billige
Fremdenzimmer Bes .! Herm Brecht

Spieinergr,r,r;- ®iiffu$riiiiiie
Lo al der RSDA L. Vorzügliche llüche
und Keller . Saal für Oiejcllfcfjaiten

Besitzer : Adolf Müller

Etzenrot

Gasthaus,Aelil»i>
'

Einziges Gafthaul direkt am Babnhos
sEtzenrot) Eigener Spiel - u Badeplatz

Besitzet i K Herm

eizenroi
M-

'L"" zum Slrauk
>0 Min vom Babnbos tEtzenrotl. Gute,
Mittagrtiich , Saal . Gart ., Pens , zeitgem
Tel 2ti3Eiil 'naen Bes .: Aug. Tahlinaei

Marxzeller Mühle
Forellen - u . Kaffeespezialhantz

Beste Gaststätte der AlbtalS
bist. aari -Benz- Stube . Hanr -
Thoma - Zimmer , Touristen -
stuve . Terafle, Gartenwirt¬
schaft mitFaianenzucht , Fiei -
i ad mit Rasenlagerung .

Borzgl . Küche, Schreinpp-Printz-
Bier naturreine Weine. 20 Betten
Bad , fl. Wasier, Zentralhet ung
Garage . Inh . Beda n»d Toni
Schneider , Telefon 2 Marxzell

fllai xwtl
HOTEL. PENSIOH SCHÖtlBUCH

In schöner waldreicher Lage
ffimmer mti fließendemWasser
Schöner Aufenthalt für Sommer -
srifche und Wochenend . Speziali¬
tät : Forelle « . Ei « . Schlächterei
Zeitgemäße Preise . Teleion b
Maixzell Bes . Ludwig Rener

Siel Solbad Stappenau
Kr. Heidelba., schön. Landausenthalt .
Gute bürg . Küche , fließ. Wasser, Bad
u . Solbad t . Hause . Gesamtpr . b . 4*
wöchentl . Kur tnkl . Arzt u . 12 Solbä¬
der 110 m , b . 20 Solb . 120 xn , ohne
Arzt u . Solbäder 84 M . Gelegenheit
r Liegekur . Etg . Landwtrtsch. Näb.
Prosp . sirau 233. Bauer , Wwe„ Gast-
huur, . „Eisenbahn ' (NSDAP .-Lok.)
Stegelbach. 41408

Enzklö!terie^ r ,
p,r StatUlilödad ^

Kurhaus Hetschelhos (etg . Parz .) Ein
lbl . Fle-k Erde , a . kl. Bächl. und
Taun .-Hochw ., e . Ldsch .-Jdyll , d , s.
recht z . Ruhe u . Entsp . der Nerv,
eint . Einer d . schönst. Pl . d . württ .
Schwarzw . Neuerb. Saal , Pl . s.
Spiel u . Sport , 4 Mahlz . Pr . Mai
—Juni 4 m . Bes . ffi . Frey .

Eine uiirwicn puie Ernoiunp im senwarzmam
Ihnen der SSMlvI . . r .SWpIISN ' In UttlWNVlvIl
i.Rencbtal Bad . t. GutelnferichteteaFamiltenhotel . Ertt -
kl&ssige Küche u Keller. Pensionspreis 3.60 bisi -OOMark

Prospekte arratis und vom Führer -Verl« .
Fernsprecher2f >8 Oberkirch . - LuUwIflKlmmig vEiffent

Hagnau :—
zwischen Meersbunr uni Kriedrichshflfen g- legen
neu angelegter lOOar großer a trandbadplatz .
Prospekte beim RelaebOre der Zeitung und

Kur - und Verkehrsverein Hagnau .
Pensions - Preis 4 — bis b fO RM.

äs Olten sie ig
im württ . Schwarzwa 'd - 450 m U. d . M .
Prospekte durch d . Fremdenverkehrsverein

Gasthoff und Pension zur Traube
eigene Metzgerei . vollständig neu eingerichtete
Zimmer , titelt Wasser , Bad und Zentralheizung ,
schöner Saal . Bekannt lUr gute Küche und Keller

Baaltaar Wilhelm Seagar , Telefon 210 SA. Altengteig

Murhaus SEufluchl 968 m o m.
Bes. Chr. Schmelzles Telefon 410 Oppenau

SslfsMer Sommsr - und ‘trinferatifenffhal *

Lest den 58ljrerLamonnacn t . Mum*i — 400m u.M,
dost Uernsbach — Telefon 384

Gasin . u . Pension Lautenfels
3 moderne Kurhluser in eigener Regie
Radiumblder im Hmw, ParBontnaufeOf« uw .
M Smffwct » tfotSnmyt «n Mmim , Gtcfrt,
cferM. deform. 0 *fcttk«rkrMk«Qfen, OUlMtM,
Nmraffton , FranenkrftaUittteo , lonersefcrt-
toebefc— Krankheiten, eottflndllctaen Ane-
Mfcwttziinfm, Herr- und GefäAerkrattkeagea,

CracMpfnnftraetflodM
Haustrinkkurenmit „wettin-Queiie*
Stärkst « Ratfl«n -Miner«l>Qtt«ll« 4m W«W

Peaxktl -KtfM

Schwarzenberg
bei SchömUnzach . Murstal

Ptnften traft ftdfftt Sadtnrann
E n herrliches Plätzchen an würg und
Wald geleiten . Ruhige Lage. Fluli - u.
Wannenbiller . Lienewtese . Bekannt
grute V - rjtlegung . Pensions - Preis bei
4 Mahlzeiten , Vor- u . Nach - aison 3 60,
Haupts 3 80 Tel. SchönmUnzach 34.
Prospekte durch d . Inh. Chi . Sackmann

Out eingerichtete Zimmer , Bad, eroB
Saal , ged Veranda , Garten , Schwimm -
u. Sonnenbad , tieie tannenwaldieiche
ruh .Lage. Pens .-Pr.Rm .4.- öes H .Meyer

8 ' iiigaFruii | alirsernaiung
Näae der Wutach , Rötenbach und
Vottenbachschlucht . Gr . Terasie, Liege¬
wiese , Strandbad , schöne Waldungen,
prachtvolle sierusicht , sieldberggebtet
u . Alpen. Pension mit 4 Ria,eiten
3.50 XU im « Ipettbltrt Göschweiler

Bez. Neustadt, Hochschwarzw .

Badeanstalt Badhotel Badischer Hof Baden -Baden , nach vollständiger Neueinrichtung wieder eröffnet

Abgabe sämtlicher medizinischen Bäder , wie Thermal - , Wannenbäder , Schlauch - , Sprudel - und Wtldbäder , Saue ' Stoff - und Kohlensäurebäder und

4ii 4l Wechselduschen Ruhegelrgenheit nach dem Bad . Ermäßigte Preise . Abonnements lür 6 und 12 Bäder . Staatlich geprüfte Masseure und Badeschwester
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